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Bweytes Rapitel,

Bon Der dreyfeitigen Pyramide

Si 9-0

An einer dreyfeitigen Pyramide, wenn man abfieahirend von der Bafıs, nur

die fechs Winkel betrachtet, nemlich die Winfel der drey Aanten, welde als ger

meinfcheftlihen Scheitel den Scheitel der Pyramide haben, und die, durch die

drey Ebenen der. Ranten gebildeten Slähenwinfel, feyen drey von den fehs

Winfeln gegeben; man verlangt die drey Anderen zu finden?

360. Auflöfung! Wir unterfcheiden die von den Kanten gebildeten Winfel von

den Slächenwinfeln ver Pyramide, indem wir die Erften Seiten ver Pyramide nen:

nen, und für die Lebteren die Benennung Winfel der Pyramide beybehalten. Die

Verbindungen der fehs Winfel der Pyramide ( der drey Seiten, und der drey Winkel)

zu drey und drey find fehs an der Zahl, nemlich:

itend Drey Ceiten.

2tend Zwey Seiten und ein Winkel, welcher bar die Ebenen der Geiten ger

bildet wird, .

3tend Zwey Geiten und ein gegenübeeftefenber Winkel von einer der Seiten.

Atend ine Seite und die zwep Diefer Seite anliegenden Winkel.

Stend. Eine Seite und zwey Winfel, von denen nur einer der Seite anliegend if.
6tend Drey Winkel,

Angenommen, daß Die drey im irgend einer der fechs vorftehenden Verbindungen

bezeichneten Winfel gegeben feyen, fo ift die Frage, Die drey andere Winfel zu finden,

welche die Pyramibe vervolfftändigen. Diefes bietet feh3 Falle dar, die man einzeln

auflöfen Fann, die fid) aber, mittelft der Betrachtung ver SOupplementar-Pyrami-

de auf drey zurüdbringen laffen.

Wir wollen zuerft erflären, wie man diefe Ppramide bildet, und mir werden als;

dann für jede Aufgabe eine Direfte, und von der Gupplementar: Ara unabhängige

Auflöfung geben,

361. Betrachtet man in einer Pyramide die dreg Kanten, welche fich in dem

Scheitel derfelben vereinigen, fo wird man eine zwente Pyramide bilden, wenn man dreg

Ebenen wechlelöweife fenfreht auf die drey Kanten der Erften führt. Die Winfel und
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die Seiten diefer neuen Pyramide haben ald Gupplemente Die Seiten und die Winkel

der Pyramide, von welcher fie hergeleitet ift, und aus Diefem Grunde nennt man fie ihre

Supplementar 2 oder Ergänzungs : Pyramide, Bevor wir beweifen, daß ein Winkel oder

eine Seite jeder von ihnen ald Supplement eine Geite oder einen Winfel der Andern

hat; müfjen wir noch bemerfen, daß wenn man die Punkte des Raumes, dur) die man

jene Ebenen führt, welche die Supplementar ; Pyramide einfchließen, verändert, zwar vie

Stellung des Scheitel3 Diefer Pyramide fih verändert, aber daß die Er ihrer

Winkel Feine Asänderung erleiden,

362. €3 feyen (Taf.XXxXV, Fig. 1.) SA,SB zmey von ben drey Kanten

einer Pyramide; A und B feyen zwey, auf den Kanten S A, S B beliebig genommene

Punkte. Die Ebenen, welche dur A und B, fenfrecht auf die refpeftiven Kanten S A

und S B geführt find, haben als Niffe auf der Ebene ver zwey Kanten die Geraden

AX,BX, von denen die Eine fenfreht auf S A ift, und die Andere fenfrecht auf

SB. Run find in dem Bierefe AS BX Die Winfel A und B rechte, der Winfel X

ift Daher das Supplement des Winfeld S; aber ver Winfel S ift eine Seite der erften

Ppramide, und der Winkel X ift ein Winkel der Supplementar Pyramide, daher” ift von

diefen zwey Winkeln S und x Einer dad Supplement ded Andern. E3 ergiebt fih aus

demfelben Grunde, daß da die Ebene einer Seite der Supplementar: Pyramide fenkrecht

auf die Ebenen zweyer Geiten der primitiven Pyramide ift, der Winkel Diefer zwey

Ebenen dad Supplement der Seite der Supplementar- Pyramide fey.

363. Nachdem wir fonach bewiefen haben, daß zwey Pyramiden, von denen die

Erfte durch Ebenen gebildet wird, welche fenfrecht auf Die Kanten der Zweyten find, ‚Eine

ergänzend zu der Andern fen, ift leicht einzufehen, daß Die fech8 genannten Aufgaben, (Art.

360.) fih auf drey zurücdbringen laffen. Denn in ver That, wenn man drey Winkel

A, B, C, einer Pyramide giebt, fo find die Supplemente diefer Winkel die Seiten der

Supplementar :Pyramide, nun aber Fann man, da-die drey Geiten befannt find, und

im der Vorausfeung, daß die Erfte der fechs Aufgaben (Art. 360.) gelößt fey, die drey

‚Slächenwinfel beftimmen; aber diefe Winkel find die Supplemente der Seiten der Pyras

mide, von“welher die drey Winfel A, BC gegeben find, daher find die fehs Winkel

diefer letzten Pyramide beftimmt. Man fieht demnach, daß die erfte und die fechste Auf

gabe aufeine Einzige zurückfommen. Auf viefelbe Weife laßt fih varthun, daß. die

zmeyte und Die vierte, Die dritte und Die fünfte Aufgabe fi jeresmal auf eine. Einzige

zurhebringen laffen. Alle Aufgaben der Dreyfeitigen Poramide find daher in ven fol-

genden drey "begriffen,

1tend E8 find die Drey Seiten gegeben, man foll die drey Winkel beftimmen,



220 Viertes Bud. Erftes Kapitel,

Zend E83 find zwey Seiten gegeben und der Winkel, ven die Ebenen diefer Sei

ten biloen, man foll die zwey andern Winfel beftimmen,

3tend E3 find zwey Seiten gegeben, und der, einer von diefen Geiten gegenüber:

fiehende Winkel, man fol die beyden andern Winkel beftimmen,

Erfe Uufgabe

Es find die drey Seiten einer Pyramide gegeben, man foll die drey Winfel

beftimmen.

364. Auflöfung. Die drey gegebenen Winkel feyen auf einer nemlichen Ebene

aufgewicelt, und ed feyen ( Taf. XXXV, Fig. 2.) SA over SF,SB, SE die in die

fer. betrachteten Kanten der Pyramide, deren Winkel zu beftimmen find. Nehmen wir
Die zwey Kanten S B,S E felt auf ver Ebene der Seite B S E an, und laffen wir

die Geraden S A und 5 F, die Eine um die Gerade S B, die Andere um die Gerade

SE fi) drehen. Durc) Diefe Bewegung werden zivey‘ gerade Kegelflächen erzeugt, wel

he einen nemlichen ‚Scheitel haben: die gerade Durcfchnittslinie diefer zwey Kegel ift

die dritte Kante ‚ver Pyramive. Um diefe Gerade zu finden, nehme man auf den Ges

raden SA,S F zwey, von dem Ocheitel S gleichweit entfernte Wunfte A, F, Man

wird leicht einfehen, daß Diefe Punfte bey der Bildung der Pyramide in einen Einzigen

zufammen fallen müfjen,; und daß der Punft A einen Kreiößbogen CA BI, A CI von

einem Halbmefjer-A B befchrieben wird, ‚deffen Ebene fenfredyt auf das Scyarnier 5 B
ift, und daß der PWunft F einen Kreiöbogen (CF E I, F C’) befchreiben wird, deffen

Halbmefjer FE, und defjen Ebene fenfreht auf SE ift, Daher werden die Punfte A, F

fih in einem Punkte de8 Raumes _vereinigen, der horizontal in D, und vertifal in C

und C”. projeftirt ift, in welchen Punkten die aud D, auf AB und FE fenfredt er:

richteten Geraden D.C, D C’ die refpeftiven Kreisbögen A C, FC’ durdfchneiven. Es

folgt hieraus, daß wenn man die ÖeradenBC zieht, in dem redhtwinkligen Dreyed
CDB derVinfel GC BD gleich „fey dem Winfel, den die Seiten BSEunm BSA
einfchließen. Zieht man die Gerade C’ E, fo ift aus demfelben Grundeder Winkel

CED- gleih-dem Winfel der Seiten BS Eund ESF.

365. Anftatt die Pyramide auf die Ebene der Seite BS E aufzuwideln, hätte
man die Ebene der Seite AS B als die der Aufwiclung nehmen fonnen; und man

hätte nad) dem, im vorftehenden Artifel befehriebenen Verfahren den Winkel der ziwey Geiten

ASBund FSE gefunden. Diefer Winfel laßt fi) aber weit einfacher beftinnmen, wenn

man SA=SF nimmt, und bemerft, daß nad) der Bildung der Pyramide die Punkte
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A und F fi) vereinigen, nnd daß die wechfelfeitig auf S A und S F fenfrechten Geraden
A G,FH den gefuchten Winfel meffen. Nun aber, wenn man durch diefen nemlichen

Geraden eine Ebene annimmt, fo wird diefe die ©eite BSE nad) einer Geraden GH -
fhneiden, und die Pyramide nach einem Dreyedfe, in weldem G H,G A und H F die

Seiten find, wenn man daher diefed Dreyed G KH über G Hals Grundlinie Fonftruirt,

fo ift_der, diefer Grundlinie entgegenftehende Winfel GK H, gleich dem dritten Seien
Winkel der Poramide,

Die Geraden AB, BI, TF find die Ceiten eine8 andern Dreyeded C BI, in dem

der Winfel B, welcher ver Seite C I gegenüberfteht, gleich ift, den fohon gefundenen Wins

tel (Art, 364.) der Seiten ASR,BSE.

Die gegebenen Seiten der‘ Pyramive fönnten ftatt fpier Winkel ftumpfe Winkel

fegn; die Figur 2 würde in diefem Falle die Figur 3, in welcher die gleichbedeutenden

Punkte mit den nemlichen Buchftaben bezeichnet find, Wir bemerken jedoch, daß wenn
die Aufgabe möglich feyn foll, die drey Seiten der Pyramide weniger ald vier rechte

Winkel betragen müffen, und daß die größte diefer Seiten Eleiner feon müffe ald vie

Summe der beyden Andern.

360. Wir haben im erften Kapitel (Art, 42.) die Art angegeben, wie Die Pe

duftion eines Winkels auf ven Horizont zu finden fey, Diefe Aufgabe läßt fi auch

nad) dem vorftehenden Verfahren behandeln, denn wenn man die zwey Geiten ded gegeber

nen Winfels, und die durch den Scheitel veffelben gehende Vertifallinie als die Kanten

einer drepfeitigen Pyramide betrachtet, in welcher die drey Seiten befannt find, fo ift ver

Winkel, den die Geiten einfgliegen, deren Ebenen fi nad ber Vertifalen fhneiden,

ebenfalls gleich dem auf den Horizont reduzisten Winkel,

Zweyte Aufgabe

In einer dreyfeitigen Pyramide find zwey Seiten befannt, und der Winkel,

den die Ebenen diefer Seiten bilden ; man foll die beyden andern WinFel und die

dritte Seite der Dyramite beftimmen ?

367, Auflöfung. Die Aufgabe kommt darauf zurüd, die dritte Geite zu fin
den, denn hat man diefe, fo find alle Drey Seiten befannt, und man Fonftruirt: Die zwey

unbefannten Winkel nach) der Löfung der vorhersehenden Aufgabe. Um vie unbefannte

Seite zu beftimmen; feyen CTafı XXXV. Fig. 4) A S B, B SE die zwey gegebenen

Seiten, auf der Ebene der Zweyten ES Baufiewidelt,
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&3 fy AB eine auf die Kante S B fenfrechte - Ebene, in welder ver Winkel .

C BD gegeben ift, den jene zwey Geiten einfchließen, Da die Ebene (SB, BC).

die gegebene Seite A S B enthält, fo. befindet fih der Wunft A der Kante S A in einer
Höhe über der: Horizontalebene, gleih der auf A BD fenkrechten Geraden C D. Wenn
man daher durd) die Gerade (CD, C DJ eine Ebene DE fenfrecht auf die Kante SEI

führt, fo enthält diefe Ebene dad Dreyel C’ ED, in dem der Winkel, welcher der Seite
DC = DC gegenüber fteht, gleich ift dem Winkel der Ebene der dritten Geite, und .

der Ebene ver Seite BSE. Verlängert man die Gerade D E um das Stud EF—=EC',

urd zieht Die Gerade S F, fo ift der Winfel ES F offenbar gleich der dritten gefuchten

Geite.

Konftruirt man die Pyramide mit ben drey Seiten ASB,BBSEwmdb ESF,
fo vereinigen fih die Punfte A, C, F in einen Einzigen, woraus fid; ergiebt, daß die

Geraden S A,S F Halbmeffer eines nemlichen, aus S als Be befchriebenen

Kreifed find, :

Die Ebene AB D fohneivet die. Pyramide nad einem Dreyedfe CB I, in wel-

dem die ©eiteC B=B A, und die ©eite CO L=IF. Die zwey Geraden

IF, EF, und die zwey aus ven Mittelpunften E und S befchriebenen Kreisbögen

A F,CF laufen daher nad) dem nemlichen Punkt F ver Kante S F' zufammen, und

folglich beftimmen zwey beliebige von diefen Linien, dur) ihren Schnitt die Kante S F

der gefuchten Geitel S F.

Wenn man flatt des Winfel® C B D das Supplement A B C veffelben als den,

zwifchen den zwey Seiten ASB,B SE eingefhloffenen Winkel geommen hätte, fo würz

de man nach derfelben Konftruktion den Winkel 1 S F al& Dritte Ceite der Pyramide,

gefunden haben.

Dritte Yufgab.e

Es find in einer Pyramide swey Seiten befannt, und ein Winkel, welher:

einer diefer Seiten gegenüber ftebt; man foll die dritte Seite beftimmen?

368. Auflöfung Es fyen BSE und ESF (Taf, XXXvV. Fig: 5.)die

zwey gegebenen, und auf die Ebene ded3 Winfeld B S E aufgewidelten Geiten der Pyr
tamide, eö fey H’ 5 E der Winkel, welcher durd; die Ebene, die Die Geite B SE entz

hält, und durd); die Ebene der zufuchenden Seite eingefchloffen wird, Die Geraden

$SbB md (5 E,5 HJ beflimmen die Stellungeiner Ebene, weldje die gefuchte Seite

enthält, Denken wir und num, vaß Die Raute SFfium die Kante SE als Scharz
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nier drehe; fo wird fe in diefer Bewegung eine Regelfläche erzeugen, deren Freisfdimige
Bafis (FD, Faf ff) in einer auf das Scharnier fenfrechten Ebene F D enthalten ift.

Run aber fehneivet diefe Ebene die Ebene (S 5 B,d H’) der gefuchten Ceite nad) der

Geraden (GE,G HJ). Wenn daher die Kante S F in der Ebene der gefudjten Geite

liegt, fo befindet fi der Punkt F derfelben in f oder f’, und die Aufgabe ift aljo einer

doppelten Zöfung fähig.

- Befchäftigen wir und zuerft mit dem Punkt ft wenn man die Ebene (SB, 5 H/)

fih um S B G als Scharnier drehen läßt, um fie auf die Ebene ver befannten Geite

BSE zurügzulegen, fo verändern fi) die Abflände des Punfts f von den Punften G

und S des Scharmniers nicht; Daher ift der Punkt A, der Durhfehnittspunft der aus

den Mittelpunften G und S und mit Halbmeffern gleih G fund S F beföpriebenen

Kreisbögen, die Stellung des Punfts f, wenn verfelbe auf die Ebene der CeiteB SE

zurücgelegt ift, und A SB ift die, vem Punkt f entfprechenden dritte GSeite'der Pyramide,

Man findet auf gleiche Weife ven Winfel A’ S B als dritte Ceite der Pyramide, welche

dem Punkt f’ entfpriht, Sind Die drey Seiten befannt, fo find au die drey Winkel

beftimmt. (Art. 364.5 er

369. Wir haben fhon CXArt. 306.) bewiefen, daß die drey Iekten Aufgaben,

(Art. 360.) über die Winkel der drepfeitigen Pyramide, fi auf die Dre erften zurüc,

bringen laffen, was fi auf die folgende Weife noch mit mehr Ausführlichkeit thun läßt.

Bezeichnen wir mit A, B, C, die Zlächenwinfel der Pyramide, und mit.a, b, e,

die Seiten, welche diefen Winfeln gegenüberftiehen; fo haben wir fo eben folgende Auf:

gabengelößt:

Iten® Wenn die drey Geiten a, 7 c Beranst fnd, die drey Winkel A, B, C zu

finden?

Zend Wenn bie zwen Seiten a, b befannt find, und der. zwifchen inne liegende
Winkel C, die drey anderen Winfel c, A, B zu finden ?

Stend Wenn die zwey Seiten a, 5 befannt find, und der nicht ‚sroifchenliegende

Winfel A oder B, die drey Winkel c, C, B oder A zu finden,

Rehmen wir nun an, man gebe die drey Winkel A, B, C einer Pyramide, und ed

follten die drey Geiten a, b, c getmpen werden, fo Fennt man in ver Supplementarz

Pyramide die drey Geiten a’; b’, c’, welche nad) einander gleich find

180° A, 180°—8, 180°— C,

Man leitet darays drey Winkel A’, B’, C’ ab, welche wechfelöweife den drey &ei
ö 30
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ten a’, d/, c' gegenüberftehen; aber man hat nach der Eigenfhaft der Gupplementar

Pyramide: 3
A=180°--a; B = 180°— 5; C’= 180° <;

woraus folgt, daß Die drey gefuchten Seiten a, db, c die Supplemente der bekannten

Winkel A, B’, C’ find, wad die Löfung der fechdten Aufgabe (Art. 360.) giebt,

» Gehen wir zu der fünften Aufgabe über, 3 find zwey Winkel A, B gegeben,

und eine Seite c, an welcher diefe Winkel anliegen; zu fuchen find der unbekannte Win
fe C und die zwey Seiten a, b.

Die Supplementar » Pyramide ift hier gebildet auß zwey @eiten (180 °— A),

(180 °—B) und aus einem Winkel (180 °— c), der zwifchen ven Ebenen jener
jwey GOeiten gefaßt ıft.

Wir haben diefe drey Winkel, oben nacheinander mit den Buchftaben ad,b,C be

zeichnet. Konftruirt man die Oupplementar Pyramide, jo erhält man die Seite€, und

die zwey Winkel A’, B.

Aber man hat:

ce =180°— C; B= 180° — 5; A—180°— a;
und e3 folgt daraus, Daß die gefuchten: Winfel C, bund a die Supplemente der befanns

ten Winkel c', B', A7 find,

Die lette Aufgabe befteht darin, zwey Geiten a, b und den nicht eingefehfoffenen

Winkel A zu finden, wenn die Geite c und Die zwey Winkel C und B befannt find,

Die Supplementar + Pyramide hat fomit ald - ©eiten c’, 5’ vie zwey Supplemente

(180 °— C), (180 °— B), und ald den, der erften Diefer zwey Seiten entgegenfte-

bhenden Winkel C’ dad Supplement (180 °— c). Konftruirt man diefe Pyramide, fo

findet man die Seite a’, und die zwey Winfel A’, B’, welche folgende Werthe haben.

c180°— A), (180°— a), (180°— 2);
das heißt die Supplemente der drey verlangten Wintel A, a, b.

Wir werden num eine, von der Betrachtung der Supplementar : Pyramide unab-

hangige Löjung der drey legten Aufgaben geben;

Bierte Aufgabe,

Es find drey Winkel einer Pyramide gegeben, man verlangt die drey Seiten?.

370, Auflöfung Wir wollen die drey WWinfel mit A,B, C bezeichnen, Nadı-

dem man zwey Ebenen geführt hat, die unter einem Winkel gegeneinander geneigt find,
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gleich einem der gegebenen, gleih A zum Beyfpiel, fo befteht die Aufgabe darin, eine
Ebene zu beftiinmen, welche dur einen beliebig im Naume genommenen Punkt gebt,

und welche mit jenen zwey erften Ebenen Winkel bildet, glei) B und C.

Diefe dritte Ebene wird die gerade Durchfehnittölinie der beyden Erften in einent
Punkte treffen, welcher der Scheitel, der dur Die Drey Ebenen gebildeten Pyramide ift,

E83 feyen A,B, GC (Taf. XXXV,Fig. 6.0) die drey gegebenen Winkel, Nehmen

wir die Ebene der einen zu fuchenden Geite als horizontale Projeftionsebene an. Sn

Diefer Ebene fey die Gerade S B (Fig. 6.) die Duchfhnittölinie derfelben und einer ver;

geftalt geführten fchiefen Ebene, daß ihr beyderfeitiger Neigungswinfel gleich einem der

gegebenen Winkel fey, gleich A, (Fig.6. a) zum Beyfpiel. Diefe fehlefe Ebene wird fich

auf eine, auf 5 B fenfrechte Vertifalebene F BC nad) einer Geraden B c projeftiren, fo

daß der Winfel FBc—=ACFig. 6.a). Sit diefes gefchehen, fo. ftellen wir uns vor,

die noch zu beftimmende dritte Ebene fey geführt; venfen wir und aus irgend eis

nem Punft der Geraden S B, aus B zum Beyfpiel eine GSenfrechte auf die dritte Ebene

gefällt, und fuchen wir die Projektionen des Fußpunftes diefer Senfrecdyten auf der drit-

ten Ebene,

Zu diefem Ende denfen wir und durch die Senfredhte eine Ebene fenkreht auf der

Durdfohnitt der Horizontalebene und der dritten Ebene geführt, Die zwey Geraven,
nad) welchen diefe Ebene die beyden genannten fehneidet, werden mit der ©enfredhten ein

rechtwinkliges Dreyec bilden, in welchem der, Der Genkrechten entgegenftehende Winkel gleidz

einem der beyden Winfel B, C (Fig. 6. a) iftz wir wollen ihn gleich B annehmen. Wenn
man die Größe des Stüdes der Senfrechten, was zwifchen dem Punkt B (Fig. 6.) und

ihrem Fußpunfte auf der dritten Ebene gefaßt ift, ald befannt annimmt, gleich ß

(Fig. 6. 5) zum Beyfpiel, fo find alle übrigen Stüde jenes Dreyeds beftimmt; ß y

wäre demnad) die Bafis, & « Die Höhe, und ver Winkl ya—= B (Fig. 6. a). &8

ift aber auch erfichtlih, Daß «’ ß gleich ift dem Abftande der Horizontalprojeftion des

Fußes der Genkrehten von dem PWunft B (Fig. 6.). Wenn man daher aus Diefen

Punkt Bald Mittelpunkt, und mit einem Halbmefier BA— ß «' (Fig. 6. 5) einen

 Kreisbogen befhreibt, fo muß irgendwo in diefem Kreisbogen die Horizontalprojeftion

des Fußes der Senkrechten auf der dritten Ebene gelegen feyn.

Sofort denfe man fih durch die nemliche Genfrechte eine zweyte Ebene fenfrecht

auf den Durhfchnitt der beyden geneigten Ebeen der Pyramide geführt; fo wird diefe

Die beyden geneigten Ebenen nad) zwey Seraden fihneiden, Die mit der Senfrechten ein

zweytes rechtwinkliges Dreyedk bilden, in welchem der Winkel gegenüber der Senfrechten

 gleih it, dem Winkel C CFig. 6. a). Da nun die Größe der Genfredten befannt
“ r 30 #*

n
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ift, fo Taf fi) Diefed Dreyel B & d (Fig. 6. c) Eonftruiren, 3 wird hieraus erfiht-

ih, dag der Abftand des Fußes der Senfredhten von der Ebene (S B, Bc) (Fig. 6.)

gleih feyn muß, der Höhe x a” ded Dreyeded ß w d (Fig. 6. c). Wenn man daher

auf der vertifalen Projektionsebene (Fig- 6.) zu der B c eine Parallele zieht, die um

eine Weite d d —= @ @; (Fig. 6. c) von ihr entfernt ift, fo muß in diefer Paralle,

le, indem man fie als Die Projektion einer zu (S B, B c) parallelen Ebene betrachtet,

bie Bertitalprojektion des Fußes der Senfrechten auf der dritten Ebene enthalten feyn.

Di aber diefer Fußpunft in einer Höhe über der Horizontalebene liegt, gleich der Höhe

a’des Dreycded B & y (Fig. 6. 5), fo muß feine Projektion auf der BVertifalebene

FB CrTEig. 6.) in der Horigontalen_ m m liegen, deren Entfernung von F C glei

ift der Höhe ww (Fig. 6. 5). Diefe Projektion ift daher in a, dem Begegnungspunfte

der Geraden ad, mm (Fig. 6). .

Aus dem Punkte z errihte man auf F C die Genfrehte a A, welche verlängert

den Kreiöbogen AM A’ in zwey Pırften A, A’ fohneidet, und man hat in A oder A’

. die Horizontalprojeftion des Fußes der Senfrechten auf der dritten Ebene, Nimmt man

ven Punft A, fo find AB, Ba die Projektionen des Stüdes der Senfrechten zwifhen

der dritten Ebene und dem NWunft B.

"®@ Um nun die Durhföhnitte diefer dritten Ebene mit den beyden andern zu erhalten,

mahe man BG—= PB ylFig 6. 5) und ziehe G S fenfreht auf AB, fo ift diefes

die zweyte Kante der gefuchten Pyramide, und ver Scheitel verfelben ift in S. Die ver:

längerte Gerade G S teifft die Projeftionsare in F; man ziehe F c fenfreht auf Ba

und man hat den Vertifalriß der dritten Ebene, Diefer und der NRiß B c fchneiden fi)

in dem Punkt (CC, c); man ziehe die Gerade S C, fo it (S GC, B c) die Durd

fehnittslinie der beyden geneigten Ebenen, oder die dritte Kante der Pyramide, welche

fomit ganz beftimmt ift.

371. Hitte man den Wunft A’ al Horizontalprojeftion des Fußes der Gent

rehten angenommen, fo würde man eine Wyramive erhalten haben, die mit der. erfige

fundenen fometrifh wäre, in Bezug auf Die Ebene FBC.

Die drey Ebenen, welche die Pyramide bilden, deren Winkel gleih A, B, c find,

theilen den ganzen Raum in acht Pyramiden, Diefe Pyramiden find zu zwey und zwey

fometrifh, aber nur ein Paar’ von ihnen hat Winkel gleich den drey gegebenen A,R,C.

Bon den dreg andern Paaren hat jeglihe Pyramide nur einen Winfel gleich einem. ver

gegebenen, die beyden andern Winkel find die Supplemente der beyden übrigen gegebenen

Winkel,
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suntte Aufgabe

Es find in einer Pyramide zwey WinFfel gegeben, und die Seite, an welcher diefe-

Winkel anliegen; men foll die zwey andern Seiten Fonftruiren?

372, Auflöfung. (Taf. XXxXV. Fig. 7.) €8 fey B S E die gegebene Geite,

CbdumC” d d” vie zwey befannten Winkel, von denen der Eine an der Kante B S
anliegt, und der Andere, an der Kante E S; zu beftimmen find die zwey anderen Seiten,

Nachdem man durch einen beliebig genommenen Punft C der Geraden C D eine

Parallele C D zu BS geführt hat, und zu E S eine Derartige Warallele &* D, daß diefe

Parallelen als vie Projektionen zwey anderen Geraden entfprechen, welche in einer zur
Ebene der Seite B SE parallelen Ebene, in der Entfernung C d oder C” d” von diefer
Ebene angenommen find; fo werden fi jene Parallelen in einem Punfte D fchneiden,

welcher die Wrojeftion in eines Punkt der dritten Kante der Wyramide auf der Ebene

der ©eite B SE ift. Lißt man die zwey Ebenen (sB, 5C) und (SE,d4 C”), die

Eine um die ©erade S B, die Andere um die Gerade SE fi) drehen, fo fällt Dadurch)

‚der Punft der Kante, vonek D die Projektion ift, in der Ebene der Geite BsE

auf eine ver Geraden D BA und D E F, welche wechfelfeitig aus D fentredht auf S B

und S E gezogen find. Weberdies ift diefer Punft in einem Abftande von dem Scheitel

S der Pyramide, gleich der Hypothenufe eines rechtwinkligen Dreyedks, welches als anlie-

gende Seiten an dem rechten Winfel die Geraden D S und d C over d”’ C”hat. Sn der
Aufwiklung liegt daher Diefer Punkt auf dem Kreisbogen, welcher aus S ald Mittel:

punft und mit jener Hppothenufe ald Halbmeffer kefchrie ken ift, und er liegt folglich in

der Begegnung diefes Kreifes mit der ©eraden DAmDF; Pa find die Winfel

ES Fund A SB Die zwey gefuchten Geiten.

Man würde die Punkte A und F auch Eonfirnirt haben, wenn man bemerkt, daß

AB=bCwbßEF=4C”

Schöte Aufgabe

Ps find swey Winkel gegeben, und die, einem derfelben gegenüberfiehende

Seite, man verlangt die zwey anderen Seiten ?

373. Aufldfung (Taf. XXXV, Fig. 8.) €8 fey BSD Die gegebene Ceite;

C BD der Winkel der Ebene diefer Geite, mit der Ebene (S B, B C), welche Die zweyte

Seite enthält, BC’ D’ ver Winkel viefer legten Ebene mit verjenigen, welche die dritte

Seite enthält, DieAufgabe befteht darin, durd) die Gerade D S eine Ebene zu führen,
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weldhe mit ver Ebene (SB, BC) einen Winfel bilde gleih B C’ D’. Diefe Ietste Ber

dingung ift aber gleichbedeutend mit der, eine tangirende Ebene zu einem geraden Freis-

. förmigen Kegel zu führen, deffen Are fenfrecht auf die Ebene (B S, B C) ift, und

deffen Erzeugungslinie mit Diefer Ebene den beftimmten Winkel mad.

374. Nachdem man daher den Punkt D ald Scheitel eines geraden Kegeld ge:

nommen, wovon die GSenfrete DL auf B C’ die Are ift, und deffen. Rante DC mit

B GC einen Winfel BC D glei B C’ D’ mad, fo lege man die Ebene (BS,B C)

auf die Ebene der Seite BSD zurüd; wodurd die in diefer Ebene enthaltene Bafis

de8 Kegels, deren Halbmeffer L C ift, in den Kreis G” A A” verfeßt wird, der als

Halbmefjer die Gerade C” LU’ = CL hat, und oeffen Mittelpunkt ein Punkt L' der

Geraden BD ift, fo daß ’B=BL. Zieht man aus dem Punkt S an diefen Kreis

Die Tangente S A, fo ift der Winfel A S B die an B S D anliegende Geite; denn
die Ebene, welde durch S D und S A geht, ift offenbar tangivend zu Dem Kegel, vefjen

Are LDift, und fie bildet daher mit der Ebene (S B, BC einen Winkel gleich dem

gegebenen Winfel BC’ D/,

Hätte man Die Tangente S A’ an den Kreis A C” A’ gezogen und den Winkel

BS A’ als die an S B anliegende Seite genommen, fo würde die durh SD und S A:

geführte Ebene ebenfalls mit der Ebene CB S, CC’) einen Winfel gleich dem gegebenen
B CD’ gebildet haben, allein ver in der Pyramide eingefchloffene Winfel diefer „beyven

Ebenen wäre nicht mehr der Winkel BC’ D/ felbft, fondern feine Ergänzung.-

Sind zwey Geiten BSD und ASB oder A’S B befannt, und der von ihnen

eingefchloffene Winkel, fo vollende man die Auflöfung wie bereitö angegeben, (Art. 367.)

375. Diefechs fo eben gelösten Aufgaben über die dreyfeitige Pyramide fchliegen

die ganze fphärifche Zrigonometrie ein. Der Mittelpunft der Kugel, auf welcher ein fohar

rifches Dreyed verzeichnet ft, Fanın ald der Scheitel einer dreyfeitigen Pyramide betrad-

tet werden, welche ald Kanten die drey Durd) Die Ocheitel des fohärifhen Dreyel3 ge

führten Halbmeffer ver Kugel hat. Die Winkel, welche diefe Halbmeffer unter fid) bil:

den, und welde zu Maaßen die Seite ded Dreyer haben, find die Geiten der Pyrar

mide, Dasjenige, was man einen Winfel des foharifchen Dreyedls nennt, ift ein 5%

Henwinfel der Pyramide.

€3 fey O (Fig. 9. Taf. XXXV.) der Mittelpunkt einer Kugel; die drey Halbr

mefler O A, O B, O G beftimmen das fphärifche Dreyef A BC, welches ald Seiten

die Bögen größter Kreife A B, A C, BC hat, welche zwifchen diefen Halbmefjern gefaßt

find. Zieht man durd) den Mittelpunft O der Kugel drey andere Halbmeffer O A’,

© B, 0 c', wechfeläweife fenfreht auf die Ebenen der Seiten GB,A C, A B bed er:
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ften fehärifhen Dreyes, fo bildet man ein zweytes Dreyed A’ BC’, weldhes fupple:
mentirend zu dem Erften ift. Im der That bezeichnen wir, wie oben durd) A, B, C;
die Slächenwinfel des fohärifhen Dreyeds, welche Winkel in fenkrechten Ebenen auf die
Halbmefier O A, OB, O C gemeffen ‘werden; und dur) a, db, c, die, mechfelsweife den
Winkeln A, B, C gegenüberftehenden Seiten C B,AC,AB;fo find die Slächenwinkel
A, B, C’ des Dregedd A/B’ C’ die Supplemente der Seiten a,b, c ded Dreyeds
A BC; und wenn man mit a’, d, c’ die ven Winkeln A’, B', C’ ngenkörHähenben
‚©eiten ve8 Dreyes A’ B’ C’ benennt ; fo find diefe Seiten mechfelöweife die Supple-

mente der Winfel A, BC. Co zum DBeyfpiel, da die Geite ad’, die dem Winfel A’
gegenüberfteht, zwifchen ven zwey Halbmeffern © B', O C’ gefaßt ift, welche fenfrecht

auf die Ebenen der Seiten b, cded primitiven Dreyefö ABC find, fo ift die_ Ebene

diefer ©eite a’ fenfrecht auf den Halbmeffer O A, den Durfchnitt der Ebenen der

Seiten b und c; man hat daher in diefer Ebene, wie in jener der Figur 1. ein Viered

ASBX von zwey rechten Winkeln A und B, und von zwey Winkeln S, X, wovon

der Eine gleich ift der Geite a’ des fphärifchen Dreyedfd A7-B’ C/, und der Andere gleich)

dem Slähenwinfel A des fohärifchen Dreyedd A BC; woraus fich ergiebt, daß die Win:

fel a’ und A Supplemente zu einander find,

 

Drittes Kapitel

‚Gebrauch; der geomektifihen Derter zur Eöfing verjchiedener Aufgaben.

376. Man nennt befanntlih geometrifhen Ort eines Wunkts diejenige Fläche

oder Linie, welche zu Folge gewifler Bedingungen diefen. Punkt enthalten muß, und geo-

metrifhen Ort einer Linie, die Flache, weldhe der Bedingung unterliegt, durch diefe Linie

zu gehen. Wenn ein Punkt als geometrifgen Ort eine Linie hat, fo beftimmen zwey

‚ biefer Linien Die Stellung: defjelben, "find hingegen frumme Fläcdjen die gepmetrifchen

Derter eines Wunftes, fo find drey diefer Flächen zu feiner Beftimmung erfoderlich.

Die Elementar Geometrie bietet fehr viele Beyfpiele dar, von dem Gebraude der

geometrifchen Derter. Zum. Beyfpiel, die Löfung der Aufgabe: dur drey in einer

Ebene gegebene Punkte einen Kreis zu führen, ift auf die Betradhtung

gegründet, daß der Mittelounft des zu fuchenden Kreifes durch das AZufanmientreffen


